
Fälligkeiten von Gemeindeabgaben 
und Steuern

Die 4. Rate der Gemeindeabgaben (Grund-
steuer, Wasser- und Kanalgebühren, 
Gewerbesteuer) ist am 15. November fällig.
Soweit Sie keine Abbuchungsermächti-
gung erteilt haben, sorgen Sie bitte dafür, 
dass der im Bescheid genannte Betrag 
rechtzeitig überwiesen wird.

11.11.2025 17:00 Kindergarten
Waldberg Kirche WaldbergSt. Martin

 Rathaus SandbergSingabend25.11.2025 Rhönklub ZV 
Walddörfer e.V. 19:30

23.11.2025 13:30Weihnachtsbasar Pfarrscheune SandbergKath. Frauenbund

Veranstaltungen
   November 2025                  Bekanntmachungen

15.11./16.11
22.11./23.11.25

13:30 -
18:00

Rhöner Filzlaus Premicher Str.
Waldberg

Waldberger 
Filzscheune

11.11.2025 17:00 Kindergarten
Schmalwasser

Kirche / Kindergartenhof
Schmalwasser

St. Martin

07.11.2025 17:00St. Martin Kinderhaus 
Pusteblume

Heimatmundoedowed Heimatverein
Schmalwasser

08.11.2025 Sportheim 
Schmalwasser

18:00

01.11.2025 14:30 Kinderhaus 
Pusteblume

Gemeindehaus 
LangenleitenKuchenverkauf

07.11.2025 17:00St. Martin

Kirche und 
Kindergarten

Kindergarten 
Sandberg

SERVICE-NUMMERN BAYERNWERK

Polizeidienststelle
Bad Neustadt 

Ärztlicher

NOTRUF-TELEFON:
Polizei         110
Feuerwehr und Rettungsdienst   112

Ärtzlicher
Bereitschaftsdienst                1 16117
Polizeidienststelle   
Bad Neustadt         09771 6060
Telefonseelsorge    0800 1110111
Giftnotruf         089 19240
Kinder-Jugendtelefon  0800 1110333
Sperrnotruf (Kreditkarten und
Personalausweisverlust )     116 116
Sperrung  EC-Karte 0180 5021021
Störungsmeldung Strom /       
Straßenbeleuchtung            09 41-28 00 33 66

◗◗◗◗◗◗◗◗◗◗◗◗◗◗◗◗◗◗

Fa.Lenhard GmbH & Co.KG
Am Kapellchen 3
97657 Sandberg

Telefon: 0 97 01 - 85 28
Telefax:  0 97 01 - 81 09
www.lenhardreisen.de
E-Mail: fa.lenhard@t-online.de

B E S TAT T U N G E N

Der letzte Weg in guten Händen.

Tel. 09771 - 61500 www.bestattungen-suckfuell.de      

        Datum     Titel der     Veranstalter  Beginn  Ort/
                   Veranstaltung                Tre� punkt

Telefon / E-Mail Verwaltung:
9100-0     Vermittlung 
post@sandberg-rhoen.de
9100-19   Geschäftsleitung
peter.brust@sandberg-rhoen.de
9100-11   Kasse/Steuern/Abgaben
maike.poertner@sandberg-rhoen.de
9100-12   Zentrale Dienste
karin.zeis@sandberg-rhoen.de 
9100-13   Finanzverwaltung 
sandra.huebner@sandberg-rhoen.de
9100-14   Pass-/Melde-/Ordnungsamt/
Sozial-/ Friedhofsamt
amelie.kleinhenz@sandberg-rhoen.de
9100-17   Bauamt 
guido.gesierich@sandberg-rhoen.de
9100-18   Forst/ Versicherungen/    
Personal
daniela.rauch@sandberg-rhoen.de

Innenentwicklungsberatung
management@kreuzbergallianz.de
Bauhof  09701/5156 
bauhof@sandberg-rhoen.de
Bauho� eiter: Udo Kaiser 
0151/44043311
Ö� nungszeiten Rathaus:
Montag          8 -12 und 13 -16 Uhr              
Dienstag        8 -12 Uhr
Mittwoch       8- 12 Uhr
Donnerstag  8 -12 Uhr und 13 -18 Uhr
Freitag            8 -12 Uhr 
Kontakt:
Telefon (0 97 01) 91 00-0
E-Mail post@sandberg-rhoen.de
9100-15   P� egelotse
p� egelotsin@sandberg-rhoen.de
Ö� nungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag 09:30 – 12:30 Uhr, ansonsten nach 
telefonischer Vereinbarung.
Seniorenbeauftragter 
Claus Kleinhenz Tel. 1353
Behindertenbeauftragter
Olaf Geis Tel. 8458 
Tourismusreferentin
Kathi Cavallo Tel. 0172/1593889 Redaktionsschluss für die 
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 Rathaus SandbergSingabend11.11.2025 Rhönklub ZV 
Walddörfer e.V. 19:30

05.11.2025 19:30 Leonie und Helmut 
Schmitt Stiftung

Haus für Alle
LangenleitenSing mit mir

05.11.2025 10:00Spaziergang im 
November

Finkelbergkreuz,
Bischofsheim

Natur unvergesslich 

Restmüll,  Biotonne                                           10.        24.         

Papiertonne                                        24.       

Gelbe Tonne                                  10.                  

Problemmüll                                         03.        

Abhol-/Entsorgungstermine November 2025

Bürgermagazin für die Gemeinde Sandberg I Kilianshof I 
Langenleiten I Schmalwasser I Waldberg I mit Nachrichten aus dem Rathaus

WALDDÖRFER
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                1. Bürgermeisterin Sonja Reubelt:Rathaus • 0 97 01/91 00-16 • Mobil 0157/89702446 • buergermeister@sandberg-rhoen.de
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Informationen zur Kommunalwahl 2026
Hinweise für Parteien und 

Wählergruppen:
Für die Bewerberaufstellung zur Kommu-
nalwahl am 08.03.2026 liegen im Rathaus 
Vordruckmappen zur Abholung bereit. 
Wahlvorschläge können frühestens am 
09.12.2025 eingereicht werden.
Fristende für die Einreichung ist der 
08.01.2026.
Ansprechpartner für die Kommunalwahl:
E-Mail: wahl@sandberg-rhoen.de
Peter Brust, 09701/9100-19
Sandra Hübner, 09701/9100-13

Spielzeugbasar Turnhalle SandbergKinderförderbund 
Sandberg e.V.

15.11.2025 13:00-
15:00

22.11.2025
23.11.2025

11:00-20 
11:00-18

   Vereinsring Rhön-
dorf Langenleiten

Lindenstraße
Langenleiten

Weihnachtsmarkt 
Langenleiten

Hinweise zum Winterdienst
Der Winter steht vor der Tür. Nachfolgend ¤ nden Sie 
wichtigsten Informationen zur Räum- und Streu-
p¥ icht in der Gemeinde Sandberg:
Wer muss räumen und streuen?
Die Räum- und Streup¥ icht gilt für Eigentümer 
(und sonstige Nutzungsberechtigte) von Grund-
stücken, die direkt an der Straße liegen oder die 
mittelbar über dazwischenliegende Grundstücke 
Zugang oder Zufahrt zu ihrem Grundstück nehmen. 
Gibt es z. B. mehrere Eigentümer (z. B. Vorder- und 
Hinterlieger) sind sie gemeinsam verantwortlich. 
Die Räum- und Streup¥ icht gilt auch für bebauba-
re Grundstücke, auch wenn sie noch nicht bebaut 
oder bewohnt sind.
Wo und wie muss geräumt werden?
Es müssen Gehwege und, wenn keine Gehwege 
vorhanden sind, Flächen am Rand der Fahrbahn auf 
einer Breite von 1m geräumt und gestreut werden. 
Der geräumte Schnee oder die Eisreste sind dabei 
neben der Gehbahn so zu lagern, dass der Verkehr 
nicht gefährdet oder erschwert wird. Ab¥ ussrinnen, 
Hydranten, Kanaleinlaufschächte und Fußgänger-
überwege sind bei der Räumung frei zu halten. Die 
Lagerung von Schnee von privaten Flächen auf öf-
fentlichen Plätzen oder Wegen ist nicht erlaubt.
Wann und wie lange muss geräumt und gestreut 
werden?
Die Räum- und Streup¥ icht besteht werktags ab 
7:00 Uhr, an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ab 
8:00 Uhr, bis jeweils 20:00 Uhr. Bei Bedarf ist auch 
mehrmals täglich zu räumen und zu streuen. 
Hinweis zu Streumitteln
Zum Streuen sollen nur abstumpfende Mittel wie 
Sand oder Splitt verwendet werden. Nur bei beson-
derer Glättegefahr (z. B. an Treppen oder starken 
Steigungen) ist das Streuen mit Tausalz zulässig.
Hinweise zum Parken
Um einen reibungslosen Winterdienst zu gewähr-
leisten bitten wir Sie, Ihre Fahrzeuge möglichst in 
Hofeinfahrten zu parken. Straßen, die derart zuge-
parkt sind, dass das Räumfahrzeug nur mit weni-
gen Zentimeter Abstand zu den parkenden Autos 
durchfahren kann, können wegen der Gefahr der 
Beschädigung nicht geräumt werden. Bei Schäden 
an parkenden Fahrzeugen auf winterlichen Straßen 
übernimmt die Gemeinde keine Haftung. Bei zuge-
parkten Straßen muss der Winterdienst eingestellt 
werden.
Bedenken Sie bitte auch, dass es nicht möglich ist, 
alle Straßen gleichzeitig zu räumen. Vorrang haben 
Straßen mit größerer Verkehrsbedeutung und ge-
fährlichen Stellen. Der Winterdienst stellt eine frei-
willige Leistung der Gemeinde dar. 
Der Bauhof ist bemüht, im Rahmen seiner Leis-
tungsfähigkeit so schnell wie möglich alle ö§ ent-
lichen Straßen zu räumen und zu streuen. Vielen 
Dank für Ihr Verständnis.

Hinweise zur Parksituation allgemein
Bereits seit mehreren Jahren wird immer wieder die 
Parksituation in einzelnen Straßen und Kreuzungen 
und die damit verbundene schwierige und teilweise 
risikoreiche Durchfahrt bemängelt.
Bitte beachten Sie: Gem. § 12 StVO ist das Halten 
und Parken an engen und unübersichtlichen Stel-
len und im Bereich scharfer Kurven unzulässig. Eine 
Straße ist dann eng, wenn der zur Durchfahrt frei-
bleibende Raum für ein Fahrzeug mit der gem. § 32 
StVZO allgemein höchstzulässigen Breite von 2,55 
m zzgl. eines beidseitigen Sicherheitsabstandes von 
jeweils 25 cm bei vorsichtigem Vorbeifahren nicht 
ausreichen würde. Die Restfahrbahnbreite muss 
somit 3,05 m betragen.
Zudem ist beim Parken an Kreuzungen und Ein-
mündungen ein Mindestabstand von 5 Metern zu 
den Schnittpunkten der Fahrbahnkanten einzuhal-
ten, um die Sicht und Sicherheit im Straßenverkehr 
zu gewährleisten.
Bedenken Sie daher – auch im eigenen Interesse – 
beim Parken folgende Punkte:
•  Feuerwehr- und Rettungsfahrzeuge sind in     
    der Regel LKWs und bis zu 2,55 m breit.
•  Wenn Rettungskräfte zu einem Einsatz ausrü-        
   cken zählt jede Sekunde.

Verstärkung im Bauhof
Seit 01.10.2025 ist Sven Pfeu§ er aus 
Sandberg im Bauhof tätig.
Er ist wie folgt zu erreichen:
Telefon Bauhof 09701-5156
Handy 0151 44043317
bauhof@sandberg-rhoen.de
Arbeitszeiten: Mo – Fr   07:00 – 12:00  
                            Mo – Do 12:45 – 16:15

Foto: Pressestelle (Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und  Verbraucherschutz)

Preisverleihung 
Gütesiegel „Flächenbewusste Kommune“

❄❄❄

14.11.2025 18:00 DJK Waldberg Sportheim WaldbergKessel� eisch mit vege-
tarischer Alternative

18.11./25.11.
02./09./16./
23./12. 2025

15:00-
17:00

Adventska© ee Atelier � ickenreich
KilianshofKlara � ickenreich Ka© ee/

Plätzchen

Weihnachtsverkauf Kreuzbergstraße 8
Sandberg

Oskar Arnold22.11.2025
23.11.2025

11:00-18
11:00-17

26.11.2025. 14:00-
16:00

Kreativ-Nachmittag 
„Adventspost mit Sto© “ 

Atelier � ickenreich
KilianshofKlara � ickenreich

Ka© ee/
Plätzchen

30.11.2025 17:001. Glühweinstand`l Allminanner-HausFC Bayern Fanclub 
„Die roten Bullen 

Waldberg“

30.112025 17:00Adventsglühen Pfarrscheune SandbergSandberger 
Musikanten

Kirche und 
Pfarrscheune



         

Sandberg altersgerecht
    Neues für die  Walddörfer Senioren"

„Natur unvergesslich“ lädt ein 
zum Waldspaziergang

Aktuelles Aktuelles aus
           dem Rathaus

Vorsitzende:
1. Bürgermeisterin Sonja Reubelt
Gemeinderäte: 
Siegfried Söder, Stefan Söder, Axel Gütling, 
Christian Holzheimer, Janik Holzheimer, Philipp 
Holzheimer, Udo Kaiser, Michael Katzenberger, 
Dominik Söder

Bekanntgaben aus der nichtö© entlichen 
Sitzung vom 28.08.2025

Alle Informationen zu den Sitzungen inklu-
sive der Sitzungsprotokolle ¬ nden Sie in 
unserem Ratsinformationssystem unter 

https://ris.komuna.net/sandberg

Sanierung Ortsdurchfahrt Sandberg
Mit der Baugrunderkundung zur Sanierung 
der Ortsdurchfahrt Sandberg wurde die Fa. 
Geotechnik Badel GmbH, 97469 Gochsheim, 
zu einer Auftragssumme von brutto 14.291,90 
€ beauftragt.

Bauantrag 08-2025: Errichtung eines Grün-
gutsammelplatzes
Beschluss:
Der Gemeinderat gibt dem Bauantrag 08-2025, 
zur Errichtung eines Grüngutsammelplatzes, 
sein Einvernehmen.

Abstimmungsergebnis: 8 : 2

Kommunalwahlen 2026
Bestellung eines Wahlleiters und eines Stell-
vertreters für die Kommunalwahlen 2026 in 
der Gemeinde Sandberg

Beschluss:
Geschäftsleiter Peter Brust wird zum Wahlleiter 
für die Kommunalwahlen 2026 in der Gemein-
de Sandberg bestellt. Zu seiner Stellvertreterin 
wird VFA’e Sandra Hübner bestellt.

Abstimmungsergebnis: 10: 0

Änderung der Friedhofsgebührensatzung 
(FGS)
Im Rahmen der überörtlichen Rechnungsprü-
fung für die Jahre 2019-2023 wurden folgende 
Punkte an der Friedhofsgebührensatzung be-
anstandet:

1. Abrechnung Leichenhausbenutzung

Für die Benutzung des Leichenhauses ist in § 5 
Abs. 1 Satz 1 FGS eine pauschale Gebühr über 
100 € festgelegt.  Die Gebühr wird damit un-
abhängig von der tatsächlichen, zeitlichen In-
anspruchnahme erhoben. Nach der aktuellen 
Rechtsprechung der Verwaltungsgerichte ver-
stoße eine einheitliche Gebühr für die Benut-
zung der Aufbewahrungsräume, die nicht auf 
das tatsächliche (zeitliche) Ausmaß der Benut-
zung abgestellt, gegen das Äquivalenzprinzip 
des Art. 8 Abs. 4 KAG. Demnach sind Gebühren 
grundsätzlich nach dem Ausmaß zu bemessen, 
in dem die Gebührenschuldner die ö§ entliche 
Einrichtung oder das kommunale Eigentum 
nutzen. Der Rechnungsprüfer wies daher in 
seinem Prüfbericht darauf hin, dass die Gebühr 
nach der zeitlichen Inanspruchnahme (z. B. pro 
angefangenen Benutzungstag) ermittelt und 
gesondert festgesetzt werden sollte. Es wird 
daher folgende Regelung vorgeschlagen:

Benutzungsgebühr Aussegnungshalle/
Leichenhaus für den ersten Benutzungstag 
       € 100
 für jeden weiteren Benutzungstag    €    25  
   

2. Erhebung Auswärtigenzuschlag

Nach § 4 Abs. 3 FGS erhebt die Gemeinde für 
die Beisetzung von Verstorbenen, die nicht im 
Gemeindegebiet ihren Wohnsitz hatten, eine 
Zusatzgebühr in Höhe von 50 % der Grabnut-
zungsgebühren. Das Bay. Staatsministerium 
hält einen sog. Auswärtigenzuschlag für pro-
blematisch. Der Prüfer emp¤ ehlt daher, die 
Regelung des § 4 Abs. 3 FGS zu überdenken 
und im Rahmen einer künftigen Satzungsän-
derung aufzuheben.

Durch die beigefügte Satzungsänderung soll 
§ 4 Abs. 3 FGS gestrichen werden.

Beschluss:
Der 3. Änderung der Friedhofsgebührensat-
zung (FGS) in der vorgelegten Form wird zu-
gestimmt.

Abstimmungsergebnis: 10 : 0

  Bauanträge

Auf Euren Besuch freuen sich:
Katholischer Frauenbund Sandberg & Miniteam

Adventsbasar
Sonntag, 23.11.2025 ab 13:30 Uhr

in der Pfarrscheune Sandberg
 

Selbstgemachte weihnachtliche  
Dekoration und  Adventskränze

Kaffee und hausgemachte Torten und Kuchen 
(auch zum Mitnehmen)

musikalische Einlage  
Flöten-/Klarinettengruppe (ca. 15:30 Uhr)

 

Erfolgreiche Rettung und Brandbekämp-
fung - Feuerwehrübung im Kindergarten 

Schmalwasser:
Am vergangenen Wochenende führte die 
Feuerwehr Schmalwasser eine Übung im Kin-
dergarten durch. Das Szenario: Ein Brand im 
Treppenhaus, der die Evakuierung der Kinder 
und die Brandbekämpfung erforderte.
Die Kinder wurden sicher aus dem Fenster des 
Gruppenraums im Obergeschoss gerettet. 
Weitere Personen wurden mit einer Stecklei-
ter evakuiert, und der Einsatz erfolgte unter 
Atemschutz. Nach der erfolgreichen Rettung 
und Brandbekämpfung versammelten sich 
alle am Feuerwehrhaus, wo Bratwürste, Muf-
¤ ns und Getränke bereitgestellt wurden. Die 
Übung wurde in Zusammenarbeit mit der 
Kirchenverwaltung durchgeführt.
Die Kinder waren begeistert bei der Sache 
und haben super kooperiert. Wichtige Er-
kenntnisse für den Kindergarten und die 
Feuerwehr wurden durch diese Feuerübung 
gewonnen. 
Dieses Gemeinschaftsprojekt zwischen dem 
Kindergarten und der Feuerwehr war ein 
großer Erfolg.
Die Feuerwehr und der Kindergarten bedan-
ken sich bei allen Beteiligten für ihre Unter-
stützung.

5.11.2025 Spaziergang zum 
Finkelbergkreuz in Bischofsheim

Beim Spaziergang machen wir uns Gedanken 
zum Leben und gedenken unserer Verstor-
benen am Finkelbergkreuz.
Tre© punkt: 10.00 Uhr 
in der Bad-Kissinger-Straße, Abzweig Finkel-
bergweg in Bischofsheim

Bitte melden sie sich unter 015144282280 
oder natur-unvergesslich@sandberg-rhoen.
de bis zwei Tage vor der Veranstaltung an. 
Falls sie nicht selbständig zum Tre§ punkt 
kommen können, besteht die Möglichkeit 
vom Sandberger Bürgerbus gebracht zu wer-
den.

WALDBERGER 

FILZSCHEUNE 
 

 

 

Jeweils Samstag & Sonntag  
15./16.11.2025 sowie 22./23.11.2025 

von 13:30 Uhr bis 18:00 Uhr 
Premicher Str. 27, 97657 Waldberg/Rhön 

 

 

Gemütliches Ambiente mit Filz 
im Advent & zu Weihnachten 

 

 
 

Adventskränze – Dekoratives – Hausschuhe & vieles mehr 
 

Echte Handarbeit aus der Rhön  
 

Zum Genießen gibt’s Glühwein * Glühmost * Glühpunsch * Bratwurst 
und jeweils Samstag’s ab 16:00 Uhr frische selbstgemachte Pizza 

 

 
Auf Euren Besuch freut sich 

Familie Hillenbrand 

Langenleiten beherbergt die artenreichste 
Starterkit� äche Unterfrankens!

Die Ortsmitte von Langenleiten wird von ei-
nem artenreichen Blühstreifen geziert. Der 
blühende Saum wurde von der Gemeinde 
und den Anwohner/innen angelegt und vom 
Bayerischen Staatsministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz gefördert – mit be-
eindruckendem Erfolg! Unter allen Starter-
kit¥ ächen in Unterfranken wurden auf dieser 
Fläche die Meisten Arten entdeckt! 
Von den 92 gefundenen P¥ anzenarten ge-
funden sind 76 krautige P¥ anzen. Krautige 
P¥ anzen haben im Gegensatz zu Gräsern 
größere und au§ älligere Blüten und Blätter. 
Mit der richtigen P¥ ege, können sich Kräuter 
gegenüber dominanten Grasarten durchset-
zen, und die Anzahl der krautigen P¥ anzen-
arten steigt über die Jahre. Sie sind Lebens-
raum und Nahrungsquelle für viele Insekten 
und Kleinlebewesen und erhöhen somit die 
Artenvielfalt. Ein Teil der Fläche wird zum 
Schutz der Insekten über den Winter stehen 
gelassen, dies ermöglicht den Tieren die 
Überwinterung in den Stängeln der abge-
storbenen P¥ anzen. 
Ein Kriterium für die De¤ nition einer Arten-
reichen Wiese ist das Vorkommen von min-
destens 15 P¥ anzenarten pro Quadratmeter. 
In Langenleiten konnten auf einem Quadrat-
meter sogar 29 Arten gefunden werden! 
Besonders bemerkenswert ist das Vorkom-
men der stark gefährdeten Kornrade: Die 
P¥ anze ist nur noch sehr selten anzutre§ en 
und stellt eine Rarität in der Natur dar.

Preisverleihung Gütesiegel 
„Flächenbewusste Kommune“

Das staatliche Gütesiegel „Flächenbe-
wusste Kommune“ zeichnet Gemeinden 
in Bayern aus, die sich für eine nachhal-
tige Flächennutzung einsetzen und den 
Flächenverbrauch reduzieren. Statt neue 
Flächen zu bebauen, ist das Ziel, beste-
hende Flächen zu entsiegeln.
Die Kreuzbergallianz wurde für ihre lang-
jährige Innenentwicklung und die zahl-
reichen innovativen Maßnahmen mit 
dem Gütesiegel ausgezeichnet.
Im Rahmen des Kongresses „„Raum für 
Zukunft: Mehrwert durch Flächene»  zi-
enz“ in Fürth fand am 01. Oktober 2025 
die festliche Verleihung statt. Neben der 
Kreuzbergallianz wurden Bad Neualben-
reuth, Neusitz und Haar geehrt. Die Land-
wirtschaftsministerin Michaela Kaniber, 
der Wirtschaftsminister Hubert Aiwan-
ger sowie der Umweltminister Thorsten 
Glauber erö§ neten nach der Begrüßung 
durch Fürths Oberbürgermeister Dr. 
Thomas Jung den Kongress mit einer 
Gesprächsrunde zum Thema Flächenspa-
ren. Sie betonten einstimmig die gemein-
same Verantwortung für den Schutz von 
Böden und Flächen.
Die Laudatio über die Kreuzbergallianz 
hielt der Umweltminister Glauber. Er be-
tonte, die Allianz sei ein hervorragendes 
Beispiel für erfolgreiche Zusammenarbeit 
zwischen Kommunen: Durch gemeinsa-
mes Flächenmanagement werden Ent-
scheidungen vereinheitlicht, Ressourcen 
e»  zient genutzt und natürliche Lebens-
räume geschützt. 
Mit dem Gütesiegel unterstreicht die 
Kreuzbergallianz ihre Vorreiterrolle im 
verantwortungsvollen Umgang mit Flä-
chen.
Foto auf der Titelseite

 

Caritas Verein Kindergarten 
St. Anna Schmalwasser

Liebe Gemeindemitglieder, unser jährlicher 
Christbaumverkauf wird in diesem Jahr nicht 
statt¤ nden. Wir bedanken uns für Ihr Verständnis. 

Spenden der Senner Theatergruppe

Die Senner Theatergruppe hat Ihre diesjährigen 
Einnahmen der Theatervorstellungen an folgen-
de Einrichtungen bzw. für folgende Vorhaben 
gespendet:
1.500 € an die Kath. Kirchenstiftung Sandberg für 
die Sanierung der Glocken 
500 € an die Kath. Kirchenstiftung Sandberg 
für Heizung und Unterhaltung des Pfr.-Straub-
Hauses
800 € an die Kath. Kirchenstiftung Schmalwasser 
für div. Anscha§ ungen
500 € an die Palliativstation Bad Neustadt

         
Vereinsnachrichten

Zukunft der wohnortnahen 
Gesundheitsversorgung sichern 

Die Gesundheitsversorgung im Landkreis 
Rhön-Grabfeld steht vor großen Heraus-
forderungen. Ärztinnen und Ärzte sowie 
Krankenkassen bevorzugen immer häu¤ ger 
kostengünstige und patientenschonende 
konservative Therapien statt teurer, belas-
tender Operationen. Physiotherapiepraxen 
sind jedoch stark ausgelastet, wodurch es 
für Patientinnen und Patienten zunehmend 
schwieriger wird, zeit- und wohnortnahe Ter-
mine zu erhalten. 

Um weiterhin ein möglichst optimales Ver-
sorgungsangebot zu sichern, wurde die seit 
über 20 Jahren bestehende Praxis Physio-
therapie Plus mit ihren Standorten in Bad 
Kissingen, Bischofsheim i. d. Rhön und Sand-
berg/Rhön sowie dem ambulanten Angebot 
für P¥ egeheime der Region in die Salunex 
Gesundheitsgruppe integriert. Dank eines 
zentralen Managements und ¥ exiblem Pra-
xisbetrieb sind die Arbeitsplätze der 18 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter langfristig 
gesichert, und auch die vertraute Betreuung 
der zahlreichen Patientinnen und Patienten 
bleibt bestehen. Ein Schritt, den auch die 
Sandberger Bürgermeisterin Sonja Reubelt 
begrüßt, wie sie beim Pressetermin unter-
streicht. 

Von links: Nadine Straub (Praxismanagement), 
Sonja Reubelt (Bürgermeisterin), René Dickas (In-
haber der Physioplus Praxen), sowie die geschäfts-
führenden Gesellschafter Dominik Brühl und Tom 
Kuhla. Foto: Tonya Schulz

am Dienstag, 11. November 2025
Der Herbstwald glänzt in Farbenpracht
Jetzt wird wieder Kesselfleisch gemacht!!

Echt Sau gut!
Rhöner Kesselfleisch

Freitag, 14. November

im DJK Sportheim
ab 18:00 Uhr

…………………………………………………………………………………………………………………………………………..

Anmeldung bitte bis Donnerstag 13.11.
bei Christin Arnold (0171-1812921) oder bei

Philipp Hillenbrand (0160-90139837).
………………………………………………………………………………………………………………..

NEU – NEU – NEU – NEU - – NNEU – NEU – NEU

FÜR ALLE „FLEISCHLOS GLÜCKLICH FANS“

Gebackene Gemüsemaultaschen auf einem Gemüsebett 
mit frischer Tomatensoße.

Anmeldung bis 10.11. unter den o. g. Rufnummern!!!

Herzliches Willkommen bei der DJK Waldberg 

Einladung
Der Rhönklubzweigverein Walddörfer lädt

am Dienstag, den 11.11.2025 und 
am Dienstag, den 25.11.2025 

zum Singabend ein.
Beginn ist um 19 Uhr 30,

im Vereinsraum des Sandberger 
Rathauses.

Die Tre§ en ¤ nden im 14 – tägigem 
Rhythmus statt. Mitglieder und Gäste, die 

Freude am Gesang von Volks– und Heimat-
liedern haben,

 sind herzlich willkommen.

Nähere Infos bei 
Franz Zehe Tel: 09701/1711 oder
Claus Kleinhenz Tel: 09701/1353

Einladung zu den 
Bürgerversammlungen

Sandberg                Mittwoch, 12.11.2025
                  19:00 Uhr im Sportheim

Langenleiten        Freitag, 14.11.2025
                  19:00 Uhr im Haus für Alle

Kilianshof  Sonntag, 16.11.2025
  09:30 Uhr im Dorfgemein- 
  schaftshaus

Schmalwasser  Dienstag, 18.11.2025
                  19:00 Uhr im Sportheim

Waldberg  Mittwoch, 19.11.2025
                   19:00 Uhr im Dorfzentrum

Tagesordnung:

1. Bericht der Bürgermeisterin (Rückblick und Ausblick)
2. Behandlung von schriftlichen Anträgen

3. Allgemeine Aussprache

Anträge sind bis spätestens 5 Tage vor der Versammlung 
an die Bürgermeisterin oder die Gemeindeverwaltung 
zu richten.
Sandberg, 10.09.2025
Sonja Reubelt
Erste Bürgermeisterin

BÜRGERVERSAMMLUNGEN


